Oplata pocztowa uiszczona ryczallten: 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Zentralorgan der Dentichen Gozialitiichen Arbeitspartei Polens. 5 
Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime · 8. Jahrg. 


terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
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Nr. 199. Die . Lodzer Volkszeitung“ erſcheint ta 


lich morgens, 
an Tagen nach einem Feiertag oder 8 1 


onntag mit⸗ 


Das Innenminiſterium ſoll ummittelbar nach dem 
Ben Proteſtkom reß der Zentrolinken in Krakau an alle 
ojewoden ein Rundſchreiben erlaſſen haben, deſſen an⸗ 
Ber Ben wir ae mit dem darin enthalte 
erzeichn er „ſtaatsgefährlichen“ Abgeordnet 
Madiftehenb wiedergeben 0 aa 


and die Auswahl der für den Staat ährlichen“ 
90 gefährlichen“ Abge⸗ 
ordneten fo treſſend, daß, wenn man der „Sanacja“ 15 
n zutrauen mag, die Authentizität dieſes Schreibens 

doch in Zweifel gezogen werden muß 
Unter dieſen Vorbehalten geben wir jenes „Rund⸗ 
ſchreiben a Bi is Be es tatſächlich erlaſſen 
— wertvo ument des hiſtori 

Bere | w hiſtoriſchen 
Rundſchreiben. 


Dumenmimiſteriunm N. P. P. 5056/89/30. 
Warſchau, den 4. Juli 1930. 
Un die Herren Wojewoden und an den Herrn Regierungs⸗ 
kommiſſar für die Stadt Warſchau. 5 
Anbetracht der ſtaatsfeindlichen, gegen den Herrn 
Der gerichteten ſchli des am 29. 
N in Krakau abgahalteten Kongreſſes wird die 
. eh Abgeordneten und Senatoren bekannt⸗ 
gegeben, die ſich an der Annahme dieſer Entſchließung bes 
Dit haben, wobei Mi ge Weiſungen erteilt werden: 
te in der beifolgenden Lifte genannten Abgoordneten und 
Senatoren dürfen mir in perſönlichen Angelegenheiten 
empfangen werden, ſofern fie aber im Auftrage dritter Per⸗ 
5 erſcheimen, ſo ſind ſie als Bevollmächtigte dieſer Per⸗ 
5 au eln, wobei in dem einen wie im anderen 
5 die entſprechenden Vorſchriften über adminiſtratives 
f Verfahven verpflichten. Alle politiſchen Interventionen und 
| ebenen der genannten Abgeordneten und Senatoren 
4 e e Serbien n kult 521 laſſen und die 
Senatoren in ſolchen Angelegenheiten 
b e a 

anderen Abgeordneten und Senatoren ſind nach 


2 
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ſehenen Vorſchriften zu behandeln. 
Die Liſte der Abgeordneten und Senatoren. 


‚Die Abgeordneten und Senatoren, die in dem Rund⸗ 
ſchreiben auf den Index geſtellt wurden, heißen: 0 
em P. P. S.⸗Abgeordnete: Mieczyſlaw Niedzialkowſki, Ka⸗ 
d. terz Puzak, Piotr Chalupka (Jan Kwapinfti), Hermann 
Mmand, Dr. Hermann Liebermann, Tadeusz Reger, 
1 Zaremba, Zygmunt Zulawſlki, Norbert Barlicki, 
i ce Maße Kazimierz Czapinſki, Adam Kurylo⸗ 
ee Te 958 Adam Pragier, Tadeusz Ma⸗ 
> „ Antoni Pajonk, Jan Stanczyk, Staniflaw Du⸗ 
bois, Wilhelm Topinek. 9 „ 
Senatoren: Dorothea Kluszynſka, Andrzej Strug 
5 Be), 5 ben Groß 5 f 
„Piaſt“⸗Abgeordnete: Windenty Witos, Dr. Wlady⸗ 
Nato Siernit, Jan Dembſz, Jan Pienjonſher, Jan Madeſ⸗ 
35 Maciej Rataj, Francinszek Rzonſa, Narycz Potoczek, 
, n Brodacki, Jan Noſek, Ludwig Werſchler. 
Senatoren: Dr. Leon Marchlewſki, Andrzej Sred⸗ 
15 1 01 Kuſerſti. F 
„P. R.⸗Abgeordnete: Franciszek Roguszezak, Adam 
. ſchondzendi Wojciech Pawlak, Mikalaj Hader, Jan Fau⸗ 
uniak, Walenty Malinowſki, Ignacy Bader, Wladyflatv 
Hoffmann, Jan Jankowski, Marein Wilczynfti. 
or Edward, Peplorift. 
„ Ch. D.⸗Abgeordnete: Dr. Broniſlaw Kuzmierz, Fran⸗ 
eiszelk Urbanfki, Jan Puchalka, Joſef ne an 


lache, Seiftlicher Franciszek Gonfiorowſki, Stani⸗ 


law Burtan, Romuald Puljan, Waclaw Bittner. 
Sm „Wyzwolenie“⸗Abgeordnete: Jan Woznicki, Jan 
& ola, Irene Kosmowſka, Maximilian Mafinomifi, 
En Dr. 2. Wyrzykowſki, Michal Rug, Dr. Zygmunt Gralinfki, 
Joſef Putek, Alekſander Boguslawiki. Antoni Dadan. 
1 Senator Franciszek Ciaſtek. 


Der Tert dieſes Schreibens iſt jo grenzenlos albern 


| ben im Beſchluß des Miniſterrats vom 16. Dezember 1926 


„Schwarze Lifte“ des Zunenmminiſteriums 


Nachllänge zum Kralauer Proteſttongreß. 


Bauernpartei⸗Abgeordnete: Andrzej Waleron, Sta⸗ 
niſlaw Wrona, Jakob Pawlowſki, Andrzej Pluta, Jam 
Dombſki. 

Die Wojewoden ſollen ihrerſeits Abſchriften dieſes 
Rundschreibens und der „ſchwarzen Liſte“ allen Staroſteien 
und Magiſtraten zugeſandt haben. 


Zu dieſenn Rundſchreiben der „Robotnek“, daß die Lite 


der Abgeordneten und Senatoren nicht vollſtändig ſei, da 
am Krakauer Proteſtkongreß nahezu 200 Abgeordnete und 
Senatoren teilgenommen hätten. Die Liſte müßte demnach 
noch ergänzt werden, um ſo mehr als ſich alle Kongreßteil⸗ 
nehmer mit der Entſchließung des Krakauer Kongreſſes 
ſolidariſieren und bereit ſeien, dieſe jederzeit zu unter⸗ 
ſchreiben. 


— 


Anſchlag auf das Pulverlager in Wilna. 


Wilna, 22. Juli. In der vergangenen Nacht wurde 
der am Pulverlager in Wilcza Lapa wachthabende Ulan des 
4. Ulanenregiments Rodziewicz dreimal beſchoſſen. Eine 
der Kugeln durchſchlug die Wand des Munitionslagers. 
Rodziewicz blieb unverſehr rt „ 

Die von der alarmierten Wachtmannſchaft aufgenom⸗ 
mene Verfolgung der Täter verlief ergebnislos. 


tage. Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und Millimeterzeile 60 G Stell 50 t, Stell bols 
die Poſt Zl. 5.—, woͤchentli . 1.5; 5 eterzeile roſchen. engeſuche Prozent, ellenange 
VEECCCCCCCCCCC ar Te Ka RE Tu © 
80 Groſchen. e gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Jords Bedingungen für den Bau 
der Montagefabrit in Gdingen. 


Befreiung von den Soziallaften und Aufhebung des Achte 
ſtundentages! 

Zwiſchen den Vertretern der Fordgeſellſchaft einerſeits 
und dem Gdingener Magiſtrat andererſeits werden Ver⸗ 
handlungen über den Bau der Montagefabrik gepflogen. 
Die Fordvertreter machen die Befreiung von den Sozial⸗ 
laſten und von der Beſchränkung auf die achtſtündige Ar⸗ 
beitszeit zur Bedingung. 

Zu dieſen Bedingungen haben die amtlichen Stellen 
noch keine Stellung genommen. Me 


Die gefährlichen Brieftauben. 


Die ſtändige tſchechiſche Angſt vor reichsdeutſcher 
Militärſpionage, die zu wiederholten Verhaftungen veuchs⸗ 
deutſcher Touriſten führte, hat ſich nunmehr auch auf das 
Tierreich übertragen. Das Brünner Zollamt beſchlag⸗ 
mahmte am Donnerstag eine von der Kurverwaltung be? 
Bades Piſtyan in Aachen beſtellte Sendung von tauſend 
Tauben mit der Begründung, daß es ſich größtenteils um 
Brieftauben handele. Die Militärverwaltung verfügte die 
Verbrennung dieſer angeblichen Brieftauben, da der Ver⸗ 
dacht beſtehe, daß fie zur Spionage zugunſten Deutſchlands 
eingeſchmggelt werden ſollten. Die Kurverwaltung Piſtyar 
verweigert nun die Annahme des Reſtes der Taubenſen 
dung. Ebenſo verweigert die Aachener Firma die Nüd, 


die Tagung des 


ens 


Der letzte Tag der Verhandlungen. 


London, 22. Juli. Der Kongreß der interparla⸗ 
mentariſchen Union hat am Dienstag, am letzten Tage 
ſeiner Verhandlungen, ſich mit den 

Minderheiten 


befaßt. Ein Ausſchuß hat ſeit der Berliner Tagung einen 
Bericht ausgearbeitet, der unter Beſchränkung auf die tat⸗ 
ſäächlichen Verwirklichungsmöglichkeiten die Ausdehnung der 
Minderheitsſchutzverträge auf alle Staaten und verſchiedene 
Maßnahmen für die Verbeſſerung der Völkerbundverfahren, 
ſowie die Bildung von paritätiſchen Ausgleichausſchüſſen in 
den verſchiedenen Ländern vorſchlägt. Dieſe Entſchließung 


wurde in der letzten Ausſprache gebilligt. 


Hierzu erflärte Senator Medinger als Vertreter 
der deutſchen Minderheit, daß die Regelung der Wünſche der 
Minderheiten noch weit von der Erfüllung entfernt ſeien. 
Die Minderheiten in der Tſchechoſlowakei hätten die Bil⸗ 


dung eines parlamentariſchen Ausſchuſſes beantragt, der die 


friedliche Regelung und Zuſammenarbeit regeln würde. 
Eine erregte Ausſprache entſpann ſich im weiteren Ver⸗ 
laufe der Verhandlungen, als 
der polniſche Vertreter Stronſky 
behauptete, daß die Polen in Deutſchland im Gegenſatz zur 
deutſchen Minderheit in Polen keinerlei Schutz genießen. 


* eltparia 11 
Die Entwicklung des Min derheitenſchutzes habe in den letze 


ten acht Jahren dauernd Fortſchritte gemacht und Polen 
ſei nicht bereit, weitere Verpflichtungen über die bereits 
übernommenen aufzunghmen. i 
Als Vertreter der a 

deutſchen Minderheit in Polen erwiderte Kurt Gräbe, 
daß die deutſche Minderheit in Polen ſich glücklich ſchätzen 
würde, wenn ſie nur die Hälfte der Freiheiten und des ſtaat⸗ 
lichen Schutzes, ſowie der Unterſtützung beim Ausbau des 
Schulweſens genießen würde, wie ſie den polniſchen Min⸗ 
derheiten in Deutſchland eingeräumt ſeien. Auch Kurt 
Gräbe ſtellte feſt, daß die Minderheitenfrage heute noch 
himmelweit von einer Regelung entfernt ſei. Von 374 
Eingaben, die dem Völkerbund von Minderheiten ein 
gereicht wurden, jeien bisher nur vier entſchieden. 


— ä ſy— 


Nylow zurütlgetreten. 


Kowno, 22. Juli. Wie aus Moskau gemeldet wird, 
veröffentlicht das Präſidium des Vollzugsausſchuſſes der 
Sowjetunion den Beſchluß über den Rücktritt des Vorſitzen⸗ 
den des Rates der Volkskommiſſare und des Oberſten Rates 


für Verteidigung Rykow. Er ſoll ſpäter weiter i 


Staatsdienſt Verwendung finden. 


Maſſenſtreit in Nordfrankreich. 


Generalſtreit in Lille. 


Paris, 22. Juli. Die Streikbewegung in Nord⸗ 


Frankreich gegen die Lohnabzüge für die Sozialverſicherung 
hat in der Ausdehnung beträchtlich zugenommen. Nach 
der Aussperrung von etwa 20 000 Textilarbeitern hat am 
Montag die Metallarbeiterſchaft von Lille den General⸗ 
ſtreik beſchloſſen. Verhandlung 
zur Deckung der Sozialabgaben blieben erfolglos. Der 
Streik dürfte etwa 50 000 Arbeiter treffen. Zahlreiche 
Polizeiverſtärkungen find nach Lille abgeſchickt worden, um 
die Ordnung aufvechtzuerhaſten. 


en um eine Lohnerhöhung 


u. — In der Barifer Ruto⸗ 


mobilfabrit Citroön kam es am Montag zu einem wilden 
Streik. Etwa 4000 Arbeiter legten die Arbeit plötzlich 
nieder. Man befürchtet, daß die Zahl der Streikenden heute 
etwa auf 10 000 Mann ſteigen wird. a 
Paris, 22. Juli. Wie aus Lille gemeldet wird, ſind 
dort in 54 Fabriken 1500 Arbeiter zum Zeichen des Pro⸗ 
teſtes gegen die Sozialverſicherung in den Ausſtand ge⸗ 
treten. Da Zuſammenſtöße befürchtet werden, haben die 
Behörden Schutzmaßnahmen getraffen. Polizeipatrouillen 
zu Pferde und zu Fuß durchſtreifen die Stadt. 
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Lodzer Bollszeitung — Mittwoch, den 23. Jult 1030. 


Nit Stock und Nevolber 


Vereiteltes Attentat eines Kommuniften. 


Danzig, 22. Juli. Im Preſſebüro des polniſchen 
Generalkommiſſariats in Danzig ereignete ſich folgender 
Zwiſchenfall: An einen der Beamten trat ein unbekannter 
Mann heran mit verlangte von ihm die Erledigung einer 
Reihe perſönlicher Angelegenheiten. Nachdem der Beamte 
erklärt hatte, daß eine ſofortige Abfertigung und Erledigung 
unmöglich ſei, rief der Unbekannte mit erhobener Stimme 
aus: „Ich bin Kommuniſt und rate Euch, die Angelegen⸗ 
heit innerhalb zwanzig Minuten zu erledigen. Ich komme 
mit einem guten Revolver wieder und werde mich erkun⸗ 
digen, ob alles erledigt iſt.“ 

Bevor der Beamte dem Intereſſenten antworten 
lonnte, war dieſer aus dem Kommiſſariatsgebäude ver⸗ 
ſchwunden. Zwanzig Minuten ſpäter erſchien der Unbe⸗ 
kannte wieder im Büro und hielt in der einen Hand einen 
ſchußbeveſten Revolver und in der anderen einen dicken 
Knotenſtock. Die vom Bürodiener alarmierten Polizei⸗ 
beannten nahmen den kriegeriſchen Kommuniſten feſt, nach⸗ 
dem ſie ihm Stock und Revolver abgenommen hatten. 


Kampfanſage der Gomwiets gegen 
Baneuropa. 
aris, 22. Juli. Wie der nationaliſtiſche Echo 
de Paris“ aus namentlich abſolut ſicherer Quelle berichtet, 
beabſichtigt die Sowjetregierung in irgend einer Form auf 
bie Europarundfrage Briauds zu antworten. Da das 
Memorandum Briands in Moskau jedoch nur zur Infor⸗ 
mation übergeben worden jet, erſcheine eine offizielle Ant⸗ 


wortnote Rußlands unangebracht. Die Sowjetregierung 
ſtände den Projekten Briands mit unausgeſprochener 
Feindſeligkeit gegenüber und würde in ihm den Plan zur 
Bildung einer Antiſowjetfront erblicken. Rußland würde 
daher ein Manifeſt an alle erlaſſen Die Sowjetregierung 
würde ſich darin vornehmlich an die europäiſchen Klein⸗ 
ſtaaten richten und ihnen klar zu machen verſuchen, daß nur 
die Sowjets in der Lage ſeien, ſie gegen den Imperialis⸗ 
mus der Großmächte zu ſchüßen. Außerdem würde ſie er⸗ 
klären, daß es keinen Europa⸗Pakt geben könnte, ſolange 
die Kleimmächte in einem Verhältnis direkter Hörigkeit zu 
den Großmächten ſtünden. , 


Briands geometriſche Figur. 


Der franzöſiſche Außenminiſter erteilt ſeinen Schülern 
Unterricht in Geometrie. — Eine Satyre der Moskauer 
RT „Praqpda“. 
„ 


Nationalifliſche Provolationen in Mainz. 


Pöbeleien gegen Gevering und Hörſing. — Blutige Zuſammenſtöße 
mit dem Neichs banner. 


Im Verlauf der Mainzer Befreiungsfeier kam es zu 
einigen Zwiſchenfällen, die geeignet ſein können, die im 
ganzen außerordentlich eindrucksvoll und impoſant verlau⸗ 
ſene Veranstaltung in ihrer Wirkung zu ſtören. Nachdem 
ſchon am Sonnabendnachmittag erkennbar geworden war, 
daß die ſtarke Beflaggung der Stadt in 5 
und die überaus zahlreiche Beteiligung des Reichsbanners 
rechtsgerichteten Kreiſen ſtark mißfiel, erfolgten in der Nacht 
zum Sonntag die erſten Zuſammenſtöße, denen in den 
eviten Nachmittagsſtunden des Sonntags weitere folgten. 
Charakteriſtiſch iſt folgender Vorfall: 

Als Severing mit dem Bundesführer des Reichsban⸗ 
ners, Hörſing, und dem demokratiſchen Reichstagsabgeord⸗ 
neten Lemmer im Auto, das von einem Chauffeur in 
Reichsbannerkleidung geſteuert wurde, das Stahlhelm⸗ 
ſpalier vor dem kurfürſtlichen Palais, in dem von Hinden⸗ 
burg wohnte, durchfuhren, wurden ſie in der unglaublichſten 
Weiſe angepöbelt. Erſt mit Hilſe der Polizei konnte der 
Weg zur Anfahrt an das Schloß freigemacht werden. Es 
war überhaupt auffällig, daß in letzter Stunde 2000 Stahl⸗ 
helmer, die vorher nicht angeſagt waren, zur Spalierbil⸗ 
dung befohlen wurden. Noch verwunderlicher aber war, 


daß dieſer antirepublikaniſchen Kampforganiſation an ſolch 


exponierter Stelle der Platz zur Spalierbildung angewieſen 
werden konnte Auch bei dor Ankunft Severings find be⸗ 
leidigende Zurufe von nationalſozialiſtiſcher Seite gefallen, 
die zu einer Schlägerei führten. 

Bei den Zuſammenſtößen am Sonntag hatte das 
Reichsbanner bis 6 Uhr abends 10 Verletzte, darunter drei 
mit ſchweren Meſſerſtichen Die Stahlhelmleitung hat ge⸗ 


radegu provozierend gehandelt. U. a. wurden große Stahl⸗ 


helmabteilungen vor der Durchfahrt des Reichspräſidenten 
ohne Notwendigkeit demonſtrativ durch die Straßen ge⸗ 
führt, in denen das Reichsbanner zur Spalierbildung Auf⸗ 
ſtellung genommen hatte. 1 


Befreiungsfeier der Stadt Koblenz. 
Koblenz, 22. Juli. Die Stadt Koblenz ſteht heute 
ganz im Zeichen der Befreiungsfeier der preußiſchen 
Staatsregierung und des Beſuches des Reichspräſidenten 


von Hindenburg. Die Stadt iſt ſeit den frühen Morgen⸗ 


ſtunden in Aufregung. Tauſende von Menſchen find auf 


den Beinen. Durch die Straßen marſchieren lange Züge 


von Schülerinnen in weißen Kleidern mit Blumenkränzen 
im Haar. Am Rhein ſtaut ſich die Menge. Die Ufer ſind 
von einer lebenden Mauer umſäumt. Auch zahlreiche Offi⸗ 


ziere des alten Heeres find in den Felduniformen erſchienen. 


Unter Glockengeläut und Hochrufen ſchlägt der Dampfer 
mit dem Reichspräſidenten und ſeinem Gefolge den Lan⸗ 
dungsweg ein. Oberbürgermeiſter Dr. Ruſſel begrüßte den 
Reichspräſidenten, worauf etwa 2500 Schullinder den Maſ⸗ 


ſenchor „Der freie Rhein“ ſangen. Nach der Begrüßung 


begab ſich der Reichspräsident mit den Reichs⸗ und Staats⸗ 
mimiſtern im offenen Wagen zur Stadthalle, in der die 


Kundgebung der preußiſchen Staatsregierung ſtattfindet. 


Koblenz, 22. Juli. Dienstag mittag fand der Feſt⸗ 
akt der preußiſchen S. tsregierung im Beiſein des Reichs⸗ 
präfidenten in der Ste“ halle zu Koblenz ſtatt. Es ſprachen 


Oberpräſident der Rheinpropinz Dr. Tuchs, Obeabürger⸗ 


m 


meiſter Dr. Nuffell, Miniſterpräſident Dr. Braun, Reichs⸗ 
verkehrsminiſter von Guerard und zum Schluß Reichs⸗ 
präſident von Hindenburg. 


Politiſches Banditentum. 
Rache der Kommuniſten an einem Abtrünnigen. 
Berlin, 22. Juli. Wie das „Tempo“ meldet, 
wurde in der Nacht zum Dienstag in Stettin ein politiſcher 
Mordanſchlag auf den Nationalſozialiſten Arbeiter Köhler 
verübt, der von der K. P. D. zur N. S. D. P. übergetreten war 


und gegen die Kommuniſten Stellung genommen hatte. In 


einem nationalſozialiſtiſchen Lokal, wo ihm die Kommu⸗ 
niſten aufgelauert hatten, verfolgten ſie ihn, nachdem er 
im Auto geflüchtet war, bis zu ſeiner Wohnung, wo ſie in 
das Haus einzudringen verſuchten. Als ihnen dieſes miß⸗ 
fang, feuerten fie mehrere Schüſſe durch das Fenſter und 
die Türe ab. Köhler ſelbſt hatte ſich in der Nähe ſeines 
Hauſes versteckt. Kaum ließ er ſich ſehen, als ſchon heftiges 
Feuer auf ihn abgegeben wurde. Die Schüſſe gingen aber 
fehl. 


So leb' denn wohl, du ſtilles Haus...“ 5 Er 


des Rei 


5 San e dr Biber e, Nee e Yan der Vorſitzende der Deutſchnationalen Voll carte. 7 


eee 


veröſſentlicht, in der darauf hingewieſen wird, daß die Ne 


gegen die bewaffnete Macht irgend etwas ausrichten zu kön. 
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Block der bürgerlichen Parteien 
Deulſchlands? al 
Ein Vorſchlag der Volkspartei. 0 


Berlin, 22. Juli. Der Parteivorſtand der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei hat am Dienstag einſtimmig die Abſen? 
dung des folgenden Brieſes beſchloſſen, der dem Reichs- 
kanzler überſandt wurde: „Die politiſchen Erſahrungen den 
letzten Jahre, das troſtloſe Bild der parlamentariſchen Bu Tr 
handlungen, die heilloſe Zerrüttung der politiſchen Kräfte 
haben dazu geführt, daß die unerläßlichen Mittel zur Net- 
tung der deutſchen Wirtſchaft und zur Abwendung der er?! 
ſchreckenden Arbeitslosigkeit nicht zur Verfügung geſtellt 
werden konnten. Ueberaus große Gefahren drohen für den 
kommenden Winter.. Der Parteivorſtand der Deutſchen 
Volkspartei hat daher in feiner Sitzung vom 22. Juli eins 
ſtimmig beſchloſſen, die Zuſammenfaſſung aller derjenigen 
herbeizuführen, die unter Zurückſtellung des Trennenden 
bereit find, fi) aktiv dem Staate zur Verfügung zu ſtellen. 
Namens des Parteivorſtandes ergeht an die nachſtehenden 
genannten Parteien und allen Gruppen des Reichstages die 
Aufforderung, möglichſt ſchleunigſt mitzuteilen, ob fie bereit 
find, an einer zu dieſem Zweck einzuberuſenden Beſprechung 
teilzunehmen. Dieſe Einladung erging zunächſt an ſolgende 
Parteien und Gruppen des Reichstages: Chriſtlichnatio- 
nale Arbeitergemeinſchaſt, Deutſche Demokratiſche Partei, 
Gruppe Weſtarp, Wirtſchaſtspartei. In vorzüglicher Hoch? 
achtung der Parteivorſtand der Deutſchen Volkspartei, ges 
zeichnet Scholz, Reichsminiſter a. D.“ 17 7 


— —— 


Die Abtrünnigen der Deutſchnationalen 

ſchließen ſich zuſammen. 13 

Berlin, 22. Juli. Wie die „D. A. Z.“ meldet,; 

kann nach einer Aussprache zwiſchen dem Grafen Weſtarrp 7 

und den Führern der Volkslonſervativen, die Dienstag von? 
mittag ſtattgeſunden hat, feſtgeſtellt werden, daß grundſätz⸗ 
Ich ein Verständnis zwiſchen dieſen Gruppen erzielt wurde. 

s ſoll ein gemeinſamer Aufruf erlaſſen werden, der von 
dem Grafen Weſtarp, dem Miniſter Treviranus und Lind⸗ 
einer Wildau unterzeichnet werden ſoll. Er ſoll die Bildung 
der gemeinſamen Liſte einleiten. b 


— 
— 


Die ägypliſche Negierung ift befriedigt. 


London, 22. Juli. Der Innenminiſter der ägyp⸗ 
tiſchen Regierung hat am Montagabend eine Erklärung 


— 


— 
— 


gierung über die Vorbereitungen von Unruhen am Montag 
rechtzeitig unterrichtet geweſen ſei. Die Regierung Tel 7 
außerordentlich befriedigt, daß die Durchführung der revo; 
lutionären Umſturzpläne ſowohl in Kairo wie in Port Sai 
und Suez fehlgeſchlagen fei Die niedrigſte Klaſſe der Br 
völkerung, die ſtets außerordentlich ſchnell zu Unruhebewe⸗ 
gungen zu verleiten jet, habe den Verſuch gemacht, Eigen, 
tum zu zerſtören und die Polizei anzugreifen, ohne jedoch 


nen. In der Erklärung wird der Haltung der Polizei 

der Abwehr der Unruhen hohe Anerkennung gezollt und 
darauf hingewieſen, daß die Truppen nur im jäußerſten 4 
Notfall eingeſetzt worden ſeien. Das Ergebnis dieſer von? 
ſichtigen und beſonnenen Haltung der Reglerung habe darin 28 
beſtanden, daß die Zahl der Todesopfer auf ein Mindeſt⸗ . 
maß beſchränkt worden ſei. Die Erklärung des Innemnini“ 

ſters ſchließt mit der Feſtſtellung, daß die Organiſatoren 
dieſer Unruhebewegung außerſtande wären, eine Maſſen⸗ 
kundgebung unter der friedlichen Bevölkerung Aegypten? 
hervorzurufen. 


— Links: Reichskanzler Dr. Brüning (im Mantel) mit 
ent Braun. 
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Aus Welt und Leben. 


Furchtbares Flugzeugunglück in England. 


London, 22. Juli. Das am Montag in der Graf⸗ 
ſchaft Kent abgeſtürzte Jungersflugzeug it in der Luft 
explodiert. Die Exploſion war jo hejtig, daß die Maſchine 
in zahlloſe Teile auseinandergeworſen wurde. Bruchſtücke 
des Apparats wurden 4 Meilen von der Unſallſtelle ent⸗ 
jernt tief in den Boden eingemühlt aufgefunden. 6 Paſſa⸗ 
giere wurden zerſchmettert und halb verkohlt geborgen. 
Die Maſchine fand im Dienſte einer engliſchen Luftſchifſ⸗ 
ſahrtgeſellſchaft. 


Riefige Hitze in Amerila. 


Neuyork, 22. Juli. Wie aus Chicago gemeldet 
wird, wurden im ganzen Lande Höchſttemperaturen gemeſ⸗ 
ſen, die auch die Zahl der Todesopfer auf ein Höchſtmaß 
anwachſen ließen. Die letzten Berichte beſagen, daß infolge 
der großen Hitze wieder 100 Tote zu beklagen ſind. In 
Columbus ſtieg das Thermometer auf 44,5 Grad Celſius, 
in Toledo auf 41,5 Grad, in Waſhington auf 41, in Cin⸗ 
einnati auf 38 Grad und in Neuvork auf 37,5 Grad. Für 
Dinstag wird Abkühlung durch Gewitter vorausgeſagt. 

In Neuyork wurden wegen der rieſigen Hitze zum 
erſten Male ſeit vielen Jahren ſämtliche Anlagen für die 
Nacht zum Schlafen freigegeben. Am Montag wurden als 
Höchſttemperaturen 38 Grad Celſius im Schatten gemeſſen. 


— — 


30 Stunden Regen in England. 
London, 22. Juli. Am Sonntag und faſt am gan⸗ 
zen Montag ſind über einen ganzen Teil Englands rieſige 
Regenfälle niedergegangen. Im mittleren und öſtlichen 


England hat es über 30 Stunden lang ohne Unterbrechung 


Lichiſpieltheater 


PRZED 
WIOSNIE 


ZEROMSKIEGO 74/76 


Heute und die 5 6 
folgend. Tage! „ [| E E 0 E 
Die Geheimniſſe des Ehelebens 


u. deren Partner Ind Trevor in den Hauptrollen 


Lodzer Volkszeitung — Mittwoch, den 23. Juli 1930. 


5 Piotrkowska 10 


przeprowadzil sie na 


Al.Kosciuszki M30 una 


5000000 


geregnet, jo daß namentlich in der Grafſchaft Lincolnshire 
zahlreiche Häuſer unter Waſſer ſtehen. Die Felder gleichen 
in verſchiedenen Gebieten großen Seen. 


Lähmungsſeuche im Elſaß. 

Paris, 22. Juli. Die Lähmungsſeuche im Elſaß 
hat nunmehr auch auf die Garniſon in Hagenau über⸗ 
gegriffen und unter den Soldaten des 12. Artillerieregi⸗ 
ments ein Todesopfer gefordert. Der Soldat, bei dem ſich 
die Krankheit erſt am Montagvormittag bemerkbar machte, 
wurde ſofort in das Straßburger Lazarett eingeliefert, wo 
er aber ſchon wenige Stunden ſpäter ſtarb. 


Ein Amokläufer in Etienne. 


Paris, 22. Juli. Einem Amokläufer gleich eilte 
am Montag ein mit zwei Revolvern bewaffneter Arbeiter 
durch die Straßen der Stadt Etienne. Er ſchoß zuerſt 
einen friedlichen Kaufmann nieder, der ahnungslos vor die 
Tür ſeines Ladens getreten war, verletzte weiter 4 Paſſan⸗ 
ten, die ſich nicht ſchnell genug in Sicherheit gebracht, und 
tötete ſchließlich durch einen Herzſchuß einen Eiſenbahner, 
der gerade ſein Haus verließ, um ſeinen Dienſt anzutreten. 
Als die Polizei den augenſcheinlich vom Wahnſinn befalle⸗ 
nen Mörder verhaften wollte, ſchoß er ſich eine Kugel in 
den Kopf und verletzte ſich lebensgefährlich. 

1 . 


Großes erotiſches Drama. 


mit der romantiſchen Brigitte 9 k I m 


Miß Havanna 1930. 


Senorita Mercedes Perdomo wurde als die „Königin der 

Schönheiten von Havanna“ auserkoren und wird die Re⸗ 

publik Kuba auf der Weltſchönheitskonkurrenz in Texas 
vertreten. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. 
Herausgeber Ludwig Kuk. Druck ⸗Prasas, Lodz. Petrikauer 101 


Außerdem: 


„Wunder des XX. Jahrhunderts“ 


Farce in 8 Akten. 
In den Hauptrollen: 


Glenn Trion „ Pas) Ruth Miller 


Orcheſter unter Leitung von A. Czudnowſki. — Trotz der hohen Anſchaffungskoſten find die Eintrittspreiſe nicht erhöht. — Beginn der Vorſtellungen um 4, 6, 8 u. 10 Uhr, Sonn⸗ u. Feiertags 
um 2, 4, 6, 8 u. 10 Uhr. — Um Andrang zu vermeiden, wird gebeten, die erſten Vorſtellungen zu beſuchen. — Tramzufahrt mit Linie: 5, 6, 8, 9 u. 16. 


An Sonnabenden und an Sonntagen 


7 


Mitglied, Genoffe 


treu ergebenen Mitkämpfer. f 
Ehre ſeinem Andenken! 


f Dr 
Kino SPOLDZIELNI 

SIENKIEWICZA STRASSE Nr. 40. 

Kino im Garten! 


Heute u. folgende Tage: der phänomenale 
Douglas Fairbanks 


„Die eiſerne 
Maske“ 


rs 8 . 
Nächſtes Programm: 


| 7 Anaſtaſia“ 
In den Hauptrollen: Lee ig. Eliſa la Porta, 
Camila v. Hollay und Jean Stuwe. 


Eintrittspreiſe bedeutend erm : an Wochen⸗ 
tagen: 1. Platz 1. Jl., 2. Platz 80 000 Gr; 
1 Sonn⸗ u. Feiertagen: 1. Platz 1.50 31, 2. Platz 
9 3. Platz 75 Gr. Zur erſten Vorſtellung alle 

ätze zu 60 Gr. — Für Mitglieder 80 Groſchen 
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7 haben in der „Lodzer Voſts⸗ 
Anzeigen zeitung“ fteis anten Erfolg! 


Nachruf. 


nach langem ſchweren Leiden verſchied geſtern unſer mehrjähriges 


Leo Frinker 


mit ihm verlieren wir einen überaus befähigten der Aebeiterbewegung 
Der Vertrauensmännerrat 


Wie rufen unſere Genoſſen auf, an der Beerdigung zahlreich teilzunehmen. 
die Ortsgruppen müffen ſich mit ihren Fahnen pünktlich 5.30 Uhr vor dem Trauer⸗ 
hauſe, Wulczanfkaſtraße 243 einfinden, von wo aus der Teauerzug nach dem neuen 
Evangeliſchen Frieoͤhof Rokicie ziehen wird. 


Weſtermanns 
Nonatshefte 


Buche und Zeitfhriftenvertrieb der 


der Stadt Lodz. 


Ottomanen. S 


Solide Ar 
Begründet 1856 


haben ſich in 74 Jahren durch ihre 
klare, geſunde Einſtellung in allen 
ſchöngeiſtigen Fragen die Herzen 
Hunderttauſender erobert. — Die 
Hefte enthalten eine Fülle von Bei⸗ 
trägen unterhaltender und beleh« 
render Art auf allen Gebieten des 
Wiſſens, Denkens, Forſchens und 
Schaffens. Der beſondere Wert von 


Zu beziehen durch den 


„Lodzer Voltszeitung“ 
Lods, Petrllauer Straße 109. 1 


A Lodzer 


derer unſeres Vereins, Herr 


Oslar Dreßler ſen. 


Das vorbildliche Wirken, die lauteren Charaktereigenſchaften und 
der edle kamerabſchaftliche Sinn des Dahingeſchiedenen ſichern ihm in 
unſeren Herzen ein bleibendes Andenken. 

Möge ihm die Erde leicht ſein. 


Unſere Mitglieder wollen am Leichenbegängnis vollzählig teil⸗ 
nehmen. Zuſammenkunft am Beerdigungstage im Vereinslokale um 
4.30 Uhr nachmittags in Sportmütze. 


Wie lommen Sie 
zu einem ſchönen 
Heim? 


Zu ſehr guten Zahlungs 
bedingungen erhalten Sie 


Stühle, . 

Auswahl ſtets auf Lager. 
Bitte zu be⸗ 
ſichtigen. Kein Kaufzwang. 


Tapezi b 
1 numme 
... — 


Empfängt v.35 Uhr nchm. 
in der 


Heilanſtalt Petrikauer 62 
von 59730 abends. 


Muna 
mmmmmummmumun 


rgünſtigungs⸗Billetts ungültig. 


n 1 PER EN HA 


Turnverein „Kr 


Am 22. d. M. verſchied unerwartet das verdienſt⸗ 
volle Ehrenmitglied, der Mitbegründer und eifrige Jör⸗ 


Die Verwaltung. 


P NINE ET e 
TITEL 


| 
LODOWNIA 


Tel. 190:48. , 
CENTRALNA, Piotrkowska 116. 


ſtellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun⸗ 
gen, Reſtaurattonen, Fleiſchereien etc. 


Telephonanruf genügt. 
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en. 
Große 


= 


A. BRZEZINSKI, 
Sientiewicza 52 
Frontladen, Ecke Namrot. 
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Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater: Wilnaer Truppe: Mittwoch 
„Kidusz Haszem"; Donnerstag „Noca 


be e  Tiachb > Dr. med. na starym rynku“ 
ie leriſch auf feltener Föh⸗ . Revue - Theater im Stsszic Park: Täglich 
ehen neben Det: and Feldmann ‚„Letni karnawal czyli Wszystko dla Was“ 
une nnd 3 6 burt hilf St Casino: Tonfilm „Der verwunschene Strom“ 
„Weſtermanns Monatshefte find heute die eee RN Tonfilm „Die Troubadoure 
Lieblingszeitſchriſt der Bebildeten Splendid: Tonfilm: „Der Sänger vom 
beten Mzgowſen 5, Lei. 191⸗08 Montparnas“ 


Beamten-Kino: „Die eiserne Maske* 
Corso: „Zwei höllische Tage“ u. Mik und 
Jerry“ 


„Das Herz des Fliegers“ 
Przedw.usnie: „Die Ehe” und „Wunder 
des XX. Jahrhunderts“ 


er 


Luna: „Der Buchstabe des Gesetzes" und 


r 
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Lodzer Volkszelkung — Mitttpoch, den 23. Juli 1930. 


Am Dienstag, den 22. Juli l. J., um 5 Uhr früh, verſchied nach langandauernder Krankheit unſer Satte, Vater, Bruder, pflegeſohn, 
Schwiegerſohn und Couſin 
Leo Srinker 
im Alter von 30 Jahren. | 
Die Beerdigung unferes teuren Entſchlafenen findet morgen, Donnerstag, den 24 Juli, um 5.30 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Wulczanſkaſtr. 


fle. 243 aus, auf dem neuen evangeliſchen Frieoͤhof ſtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nach langem ſchweren Leiden verſchied geſtern unſer langjähriges Vorſtands mitglied, Stadtverordneter 


Leo Frinker 


im Alter von 30 Jahren. 
3 Mitglied der Partei, ein rechter und unbeugſamer Kämpfer für unſere Ideale. 


Trotz ſeiner jungen Jahre war er führende Für ſeine Mitarbeit fer ihm Dank 
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| Nachruf. Nachruf. 
5 Geftern verſchled unſer treuer draktlons kollege, Genoſſe Tod e Baba Sr W f 
5 L ink 
N { 
Leo Frinker eo Frinker 
| der 100 unermüdlicher Arbeit für den Flufbau unſerer Orga⸗ \ 
der Verſtorbene hat lange Zeit uneigennägig feine Kräfte in den Dienft nifation gewirkt hat. Sein Wirken war uns Hemer Vorbild. i 
Bab e or 25 ji Stadtverordneter für das deutſche werktätige Er wird Rets in unferen Reihen weiterleben 
olk, das er tief liebte, zu wirken 
In unferem Genoffen drinker verlieren wir einen gewiſſenhaften Berater Die Ortsgruppe 2008, :Süd ! 
und Kämpfer für unſere hohen Ziele. der d. S. N. p | b 
Wir werden feiner ſtets ehrend gedenken. Die 1 werden en, an ebene die \ 
morgen, Donnerstag, den 24 530 Uhr nachm., vom t 
Die Stadtverordnetenfraktion ale, Wulezanftaftr. 245 aus, ſtatffinbet, zahleeid 
5 der D. S. N. P. im Zodzer Stadtrat. teilzunehmen. t 
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Zahnürztliches Kabinett! ; 
| 35 55 Nachruf. Glutona 51 Tondowſla el. 74:93 Heilanstalt | 
ee ie ee Mitgliedern die erſchütternde Kunde, daß er 1 der Jpezlalärzte für veneriſche Krankheiten 19 N 
Ä » | von 9 Uhr früh bis 8 Uhe abends Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 6 
g Leo Frinker ö 2 ar an En und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
nach langem ſchweren Leiden Dienstag, den 22. d. M., verſchieden tft. Anolſchliehlich venerſſche, Vlaſen⸗ u. Hautteantheiten 
00 ain ehren 1 unferer Gemertfofisahteilung werden wir f r. 0 Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Trippei 
N Konſultation mit Urologen u. Neurologen. fi 
Deutſche Abteilung des Verbandes der Arbeiter, Spezialarzt für Augenkrankheiten | Licht⸗Helllabinett. Kos meliſche Heilung. 9 
und Nebeiterinnen der Textilinduſtrie Polens. zurückgelehri. - Spezieller Warteraum für Frauen. 1 
Unſere Mitglieder werden erſucht, an der Beſtattung teilzunehmen. Empfängt täglich von 10—1 und 4—7 Uhr. Beratung 3 Zloty. e 
onntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 3 
Moninsati Nr. 1. Tel. 20997. 5 
N 2 


